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Vorwort 
Aufgabe des Controllings ist es, den Managementprozess der Zielfindung, Planung und 
Steuerung zu gestalten und zu begleiten und damit Mitverantwortung für die Zielerreichung 
zu tragen. Hierbei sind Controller insbesondere methoden- und transparenzverantwortlich 
und verstehen sich als Informationsdrehscheibe im Unternehmen sowie betriebswirtschaftli-
che Servicestelle.  

Die Komplexität der betriebswirtschaftlichen Informationsversorgung hat durch neue um-
fangreiche Anforderungen hinsichtlich Transparenz und Datenqualität erheblich zugenom-
men. Gleichzeitig ergeben sich aufgrund einer gestiegenen Dynamik, beispielsweise hervor-
gerufen durch permanente Re- und Umstrukturierungen, deutlich höhere Anforderungen an 
die Flexibilität der Unternehmenssteuerung. 

Ursprünglich eher technologisch getrieben, hat sich heute Business Intelligence als integrier-
ter Gesamtansatz der IT-basierten Unternehmenssteuerung etabliert, der in immer stärkerem 
Maße inhaltlich und prozessgetrieben ist. 

Die Unternehmensplanung nimmt hier aus Prozesssicht eine herausragende Rolle ein, da die 
Koordination der Teilnehmer ein entscheidender Aspekt der Umsetzung ist. Im Wandlungs-
prozess von der klassischen Budgetierung zu einer moderneren Form der Unternehmenspla-
nung werden vielfältige Ansätze diskutiert. Allen Ansätzen ist gemeinsam, dass eine Dyna-
misierung der Strukturen stattfinden muss. Dies müssen die Werkzeuge unterstützen.  

Der nachfolgende Band 2 der Reihe Business Intelligence & Controlling Competence be-
schreibt diese Herausforderungen und stellt die Potenziale von Business Intelligence für den 
Controller im Umfeld Dynamisierung der Planung und Rolling Forecast umfassend dar.  
Dabei ergänzen konkrete Umsetzungsvorschläge die konzeptionellen Gedanken. 

Ich wünsche allen interessierten Controllerinnen und Controller zahlreiche Impulse und An-
regungen für ihre Rolle als aktive Gestalter einer modernen Unternehmenssteuerung. 

 

Siegfried Gänßlen 

(Vorstandsvorsitzender des Internationalen Controllervereins) 
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1 Einleitung 

Die etablierten Werkzeuge der Betriebswirtschaft sind geprägt durch eine 
Orientierung am Geschäftsjahr. Abschlussrechnungen wie die Bilanz und 
die GuV sind jahresbezogen. Unterjährige Detailplanungen (z. B. im Rah-
men der Budgetierung) sind in der Regel ebenfalls auf das Jahresziel hin 
ausgerichtet. Die hohe Akzeptanz der Jahresausrichtung schafft einen 
Rahmen, der die Vergleichbarkeit auch zwischen Unternehmen erleichtert. 

Die Umfeldbedingungen vieler Unternehmen sind jedoch häufig so dyna-
misch, dass der jährlich fixierte Plan unterjährig mehrfach aktualisiert 
werden muss. Wenn dabei nur das Jahresziel Beachtung findet, besteht die 
Gefahr der Fehlsteuerung, da wichtige Aspekte jenseits der Jahresgrenze 
nicht adäquat berücksichtigt werden. 

Vor diesem Hintergrund soll in vielen Unternehmen die operative Planung 
– ähnlich wie in der Mittelfristplanung – auf eine rollende Basis gestellt 
werden. Der Plan wird quartalsweise bzw. monatlich, fallweise sogar noch 
häufiger, überarbeitet, wobei der Planungshorizont konstant bleibt.  

Vielfach besteht allerdings eine erhebliche Unsicherheit bezüglich des 
Softwareeinsatzes. Ein tieferes Verständnis der Anforderungen aus einer 
rollenden Planung ist für die Umsetzungsentscheidungen jedoch erforder-
lich, um die Unterstützungspotenziale nutzen zu können. Mögliche Frage-
stellungen könnten z. B. sein: Kann eine bestehende Planungslösung ange-
passt oder erweitert werden, oder braucht man hierfür ein neues Software-
System? Gibt es fertige Lösungen oder muss programmiert werden? Lohnt 
sich unter Umständen der Einstieg in eine für das Unternehmen neue Busi-
ness-Intelligence-Plattform? Was ist beim Einsatz neuer Werkzeuge zu 
beachten? Wie muss ein solches System konfiguriert werden? 

Controller, Planer und IT-Verantwortliche, die vor der konkreten Aufgabe 
stehen, eine rollende Planung oder Vorschaurechnung zu implementieren, 
sollten wesentliche Herausforderungen, aber auch Möglichkeiten und Po-
tenziale moderner IT-Lösungen im Umfeld Dynamisierung der Planung 
einschätzen und beurteilen können. Diesem Informationsbedürfnis Rech-
nung zu tragen, ist Ziel des vorliegenden Bandes 2 der BICC-Reihe. 
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